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53. Kundmachung: Weitere Ratifikationen zum Weltnachrichtenvertrag.
54. Kundmachung: Ratifikation des Europäischen Abkommens über die Gleichwertigkeit der Studienzeiten an

den Universitäten durch Griechenland.
55. Kundmachung: Beitritt von Venezuela zur Internationalen Meter-Konvention.
56. Kundmachung: Beitritt weiterer Staaten zum internationalen Abkommen zur Schaffung eines internationalen

Tierseuchenamtes in Paris.
5 7 . Kundmachung: Beitritte weiterer Staaten zum Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt.
58. Kundmachung: Ratifikation des Multilateralen Abkommens über die kommerziellen Rechte im nichtplan-

mäßigen Luftverkehr in Europa durch weitere Staaten.
59. Kundmachung: Beitritt Dänemarks und Guatemalas zum Abkommen über die Einfuhr von Gegenständen

erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters.
6 0 . Kundmachung: Beitritt weiterer Staaten zur Verfassung der Organisation der Vereinten Nationen für Er-

ziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO).
6 1 . Kundmachung: Ratifikation des Protokolls über eine Abänderung des Abkommens über die Internationale

Zivilluftfahrt durch Thailand, den Sudan und Costa Rica.
6 2 . Kundmachung: Ratifikation des Protokolls über gewisse Abänderungen des Abkommens über die Inter-

nationale Zivilluftfahrt durch den Sudan und Costa Rica.
63. Kundmachung: Ratifikation des Welturheberrechtsabkommens und seiner Zusatzprotokolle Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3

durch Brasilien und Belgien und über den Beitritt der Tschechoslowakei zum Welturheber-
rechtsabkommen und seinen Zusatzprotokollen Nr. 2 und Nr. 3.

6 4 . Kundmachung: Beitritt weiterer Staaten zur Vereinbarung über den Durchflug im internationalen Flug-
linienverkehr.

65. Kundmachung: Ratifizierung des Protokolls über Straßenverkehrszeichen durch Dänemark.
66. Kundmachung: Beitritt Spaniens zur Europäischen Zusatzvereinbarung zum Abkommen über den Straßen-

verkehr und zum Protokoll über Straßenverkehrszeichen.
6 7 . Handelsabkommen zwischen der Republik Österreich und der Republik Guatemala.

5 3 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 15. Feber 1961 über weitere Ratifika-

tionen zum Weltnachrichtenvertrag.

Nach Mitteilungen des Generalsekretariats des
Weltnachrichtenvereines haben nachstehende
weitere Staaten den Weltnachrichtenvertrag,
BGBl. Nr. 132/1956, ratifiziert:

Liberia und Mali.

Raab

5 4 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 15. Feber 1961, betreffend die Ratifika-
tion des Europäischen Abkommens über die
Gleichwertigkeit der Studienzeiten an den

Universitäten durch Griechenland.

Nach einer Mitteilung des Generalsekretärs des
Europarates hat Griechenland das Europäische
Abkommen über die Gleichwertigkeit der Stu-
dienzeiten an den Universitäten, BGBl. Nr. 231/
1957, ratifiziert.

Raab

5 5 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 17. Feber 1961 über den Beitritt von
Venezuela zur Internationalen Meter-Kon-
vention vom 20. Mai 1875 in der Fassung der
Internationalen Übereinkunft vom 6. Ok-

tober 1921.

Nach einer Mitteilung der Französischen Bot-
schaft in Wien ist Venezuela der Internationalen
Meter-Konvention, RGBl. Nr. 20/1876, in der
Fassung der Internationalen Übereinkunft vom
6. Oktober 1921, BGBl. Nr. 46/1927, mit Wir-
kung vom 18. November 1960 beigetreten.

Raab

5 6 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 17. Feber 1961 über den Beitritt wei-
terer Staaten zum internationalen Abkom-
men zur Schaffung eines internationalen Tier-

seuchenamtes in Paris.

Nach einer Mitteilung der Regierung der Fran-
zösischen Republik sind folgende weitere Staaten
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dem internationalen Abkommen zur Schaffung
eines internationalen Tierseuchenamtes in Paris,
BGBl. Nr. 285/1928, beigetreten:

Afghanistan, Gabon, Mauretanien, Niger,
Tschad, Zentralafrikanische Republik.

Raab

5 7 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 17. Feber 1961, betreffend den Beitritt
weiterer Staaten zum Abkommen über die

Internationale Zivilluftfahrt.

Nach Mitteilung des State Department der
Vereinigten Staaten von Amerika sind folgende
weitere Staaten dem Abkommen über die Inter-
nationale Zivilluftfahrt vom 7. Dezember 1944,
BGBl. Nr. 97/1949, beigetreten:

Raab

58. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 17. Feber 1961 über die Ratifikation des
Multilateralen Abkommens über die kom-
merziellen Rechte im nichtplanmäßigen Luft-

verkehr in Europa durch weitere Staaten.

Gemäß Mitteilungen des Generalsekretariats
der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation
(ICAO) haben seit der Kundmachung vom
14. Dezember 1959, BGBl. Nr. 19/1960, folgende
weitere Staaten ihre Ratifikationsurkunden zum
Multilateralen Abkommen über die kommerziel-
len Rechte im nichtplanmäßigen Luftverkehr in
Europa, BGBl. Nr. 163/1957, bei der Internatio-
nalen Zivilluftfahrtorganisation hinterlegt:

Raab

5 9 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 17. Feber 1961 über den Beitritt Däne-
marks und Guatemalas zum Abkommen über
die Einfuhr von Gegenständen erziehe-
rischen, wissenschaftlichen oder kulturellen

Charakters.

Nach einer Mitteilung des Generalsekretariats
der Vereinten Nationen sind folgende Staaten
dem Abkommen über die Einfuhr von Gegen-
ständen erzieherischen, wissenschaftlichen oder
kulturellen Charakters, BGBl. Nr. 180/1958, bei-
getreten:

Raab

60. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 20. Feber 1961 über den Beitritt wei-
terer Staaten zur Verfassung der Organi-
sation der Vereinten Nationen für Erziehung,

Wissenschaft und Kultur (UNESCO).

Nach Mitteilung der britischen Regierung
haben folgende weitere Staaten die Verfassung
der Organisation der Vereinten Nationen für
Erziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO),
BGBl. Nr. 49/1949, angenommen:

Raab

6 1 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 20. Feber 1961, betreffend die Ratifika-
tion des Protokolls über eine Abänderung des
Abkommens über die Internationale Zivil-
luftfahrt durch Thailand, den Sudan und

Costa Rica.

Nach Mitteilung des Generalsekretariats
der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation
(ICAO) haben folgende weitere Staaten das Pro-
tokoll über eine Abänderung des Abkommens
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über die Internationale Zivilluftfahrt, BGBl.
Nr. 106/1957, ratifiziert:

Raab

6 2 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 20. Feber 1961, betreffend die Ratifika-
tion des Protokolls über gewisse Abänderun-
gen des Abkommens über die Internationale
Zivilluftfahrt durch den Sudan und Costa

Rica.

Nach Mitteilung des Generalsekretariats
der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation
(ICAO) haben folgende weitere Staaten das Pro-
tokoll über gewisse Abänderungen des Abkom-
mens über die Internationale Zivilluftfahrt,
BGBl. Nr. 106/1957, ratifiziert:

Raab

6 3 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 20. Feber 1961 über die Ratifikation des
Welturheberrechtsabkommens vom 6. Sep-
tember 1952 und seiner Zusatzprotokolle
Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3 durch Brasilien und
Belgien und über den Beitritt der Tschecho-
slowakei zum Welturheberrechtsabkommen
und seinen Zusatzprotokollen Nr. 2 und

Nr. 3.

Nach Mitteilung des Generaldirektors der
UNESCO haben folgende weitere Staaten das
Welturheberrechtsabkommen und seine Zusatz-
protokolle, BGBl. Nr. 109/1957, ratifiziert be-
ziehungsweise sind diesem beigetreten:

Raab

6 4 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 21. Feber 1961 über den Beitritt wei-
terer Staaten zur Vereinbarung über den
Durchflug im internationalen Fluglinienver-

kehr.

Nach Mitteilung der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika sind folgende weitere Staa-
ten der Vereinbarung über den Durchflug im
internationalen Fluglinienverkehr, BGBl. Nr. 46/
1959, beigetreten:

Malaya betrachtet sich auf Grund der seiner-
zeit erfolgten Annahme der Vereinbarung durch
das Vereinigte Königreich von Großbritannien
und Nordirland ab 31. Mai 1945 als Vertrags-
staat.

Raab

6 5 . Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 24. Feber 1961 über die Ratifizierung
des Protokolls über Straßenverkehrszeichen
vom 19. September 1949 durch Dänemark.

Seit der Kundmachung im BGBl. Nr. 87/1959
hat nach einer Mitteilung des Generalsekretariats
der Vereinten Nationen Dänemark am 1. Juli
1959 seine Ratifikationsurkunde zum Protokoll
über Straßenverkehrszeichen vom 19. September
1949, BGBl. Nr. 222/1955, hinterlegt.

Das Protokoll ist für Dänemark am 1. Ok-
tober 1960 in Kraft getreten.

Raab
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66. Kundmachung des Bundeskanzleramtes
vom 24. Feber 1961 über den Beitritt Spa-
niens zur Europäischen Zusatzvereinbarung
zum Abkommen über den Straßenverkehr
und zum Protokoll über Straßenverkehrs-

zeichen vom 19. September 1949.
Seit der Kundmachung im BGBl. Nr. 87/1959

hat nach einer Mitteilung des Generalsekretariats

der Vereinten Nationen Spanien am 9. Juni 1960
seine Beitrittsurkunde zur Europäischen Zusatz-
vereinbarung zum Abkommen über den Straßen-
verkehr und zum Protokoll über Straßenver-
kehrszeichen vom 19. September 1949, BGBl.
Nr. 222/1955, hinterlegt.

Raab

67.

Der Bundespräsident der Republik Österreich erklärt das Handelsabkommen zwischen der
Republik Österreich und der Republik Guatemala, welches also lautet:

HANDELSABKOMMEN ZWISCHEN
DER REPUBLIK ÖSTERREICH UND

DER REPUBLIK GUATEMALA

Der Bundespräsident der Republik Österreich
und der Präsident der Republik Guatemala
haben in der Absicht, die Handelsbeziehungen
zwischen beiden Ländern zu verstärken, be-
schlossen, ein Handelsabkommen abzuschließen
und zu diesem Zwecke zu ihren Vollmachtsträ-
gern ernannt:

Seine Exzellenz der Herr Bundespräsident der
Republik Österreich:
Seine Exzellenz Herrn Doktor Rudolf Bau-

mann, außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister,

Seine Exzellenz der Herr Präsident der
Republik Guatemala:
Seine Exzellenz Herrn Licenciado Jesús

Unda Murillo, Minister für Auswärtige
Angelegenheiten,

die, nach Austausch ihrer entsprechenden in
guter und gehöriger Form befundenen Voll-
machten, das Folgende vereinbart haben:

Artikel I.

Die Hohen Vertragschließenden Teile werden
alle angemessenen Maßnahmen ergreifen, um die
Handelsbeziehungen zwischen den beiden Län-
dern zu verstärken und zu erweitern.

Artikel II.

Die zuständigen österreichischen Behörden wer-
den im Rahmen der gesetzlichen Maßnahmen
Einfuhranträge für guatemaltekische Waren mit
größtmöglichem Wohlwollen prüfen und werden
insbesonders während der Geltungsdauer dieses
Abkommens die Einfuhr des in Guatemala er-
zeugten Kaffees nach Österreich ohne jegliche
Beschränkung bewilligen.
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Artikel III.

Die zuständigen guatemaltekischen Behörden
werden im Rahmen der gesetzlichen Maßnahmen
die Einfuhranträge für österreichische Waren mit
größtmöglichem Wohlwollen prüfen.

Artikel IV.

a) Die Hohen Vertragschließenden Teile ge-
währen sich gegenseitig hinsichtlich der Zoll-
tarife, der Zollformalitäten, ebenso wie der Ab-
gaben beim Import und Export von Waren mit
Ursprung in einem der beiden Länder, die für
das andere bestimmt sind, die Meistbegünsti-
gung.

b) Die Bestimmungen des Absatzes a) werden
nicht angewendet auf:

1) Begünstigungen, die einer der Hohen Ver-
tragschließenden Teile zugunsten seiner
Nachbarländer zwecks Erleichterung des
kaufmännischen Grenzverkehrs eingeräumt
hat oder einräumen wird;

2) Begünstigungen, die aus einer Zollunion
oder aus einer Freihandelszone resultieren,
der einer der beiden Hohen Vertragschlie-
ßenden Teile angehört oder beitritt; und

3) Begünstigungen, die von einem der Hohen
Vertragschließenden Teile dritten Ländern
in Anwendung multilateraler Abkommen,
an welchen der andere Hohe Vertrag-
schließende Teil nicht teilnimmt, gewährt
wurden oder gewährt werden.

Artikel V.

Die den von beiden Seiten abgewickelten
Handelsgeschäften entsprechenden Zahlungen
werden ausschließlich in frei konvertierbaren
Währungen erfolgen.

Artikel VI.

Zur Überwachung der Anwendung des vor-
liegenden Abkommens, sowie zur. Behebung all-
fällig auftretender Schwierigkeiten kann eine
Gemischte Kommission aus Vertretern der Ho-
hen Vertragschließenden Teile gebildet werden.
Diese Kommission wird auch berechtigt sein,
den Hohen Vertragschließenden Teilen Vor-
schläge zur Förderung des Warenaustausches zu
unterbreiten und insbesondere alle zweckmäßi-
gen Maßnahmen zu ergreifen, die sich in dem
Falle, daß einer der Hohen Vertragschließenden
Teile sein Außenhandelsregime wesentlich ändern
würde, als notwendig erweisen sollten.

Artikel VII.

Dieses Abkommen wird gemäß dem verfas-
sungsmäßigen Verfahren eines jeden der Hohen
Vertragschließenden Teile ratifiziert werden. Der
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Austausch der Ratifikationsurkunden wird so-
bald als möglich in Mexico D. F. stattfinden.

Dieses Abkommen wird am Tage des Aus-
tausches der Ratifikationsurkunden in Kraft
treten und so lange in Geltung bleiben, als es von
keinem der Hohen Vertragschließenden Teile
unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten
gekündigt worden ist.

Unterschrieben in Guatemala in deutscher
und spanischer Ausfertigung, wobei beide Texte
authentisch sind, am achtzehnten März eintau-
sendneunhundertsechzig.

Für die Republik Österreich:

Dr. Rudolf Baumann
Außerordentlicher Gesandter und

bevollmächtigter Minister

für ratifiziert und verspricht im Namen der Republik Österreich die gewissenhafte Erfüllung der in
diesem Handelsabkommen enthaltenen Bestimmungen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler, vom Bundesminister für Finanzen, vom Bundesminister für Handel
und Wiederaufbau und vom Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten gegengezeichnet und
mit dem Staatssiegel der Republik Österreich versehen worden.

Geschehen zu Wien, den 28. Mai 1960.

Der Bundespräsident:
Schärf

Der Bundeskanzler:
Raab

Der Bundesminister für Finanzen:
Kamitz

Der Bundesminister für Handel und Wiederaufbau:
Bock

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten:
Kreisky

Der Austausch der Ratifikationsurkunden hat am 29. Juni 1960 stattgefunden.
Raab


